
Ladendieb zeigt
Hitlergruß
NAUMBURG/CM. Am Freitag-
abend wurde ein Mann bei
einem Diebstahl in einem Ge-
schäft in der Weißenfelser Stra-
ße in Naumburg ertappt. Nach
dem Eintreffen der Polizisten
zeigte der 42-Jährige im Beisein
der Beamten den Hitlergruß –
begleitet von den entsprechen-
den Worten. Gegen den Mann
lag bereits ein Hausverbot vor,
wie die Polizei mitteilte.

VON IRIS RICHTER

OSTERFELD. Wahlhelfer im We-
thautal können sich für ihre
Arbeit bei denWahlen am 9. Ju-
ni kommenden Jahres auf ein
höheres Erfrischungsgeld freu-
en. Der Verbandsgemeinderat
Wethautal hat in seiner jüngs-
ten Sitzung einer Erhöhung die-
ser Aufwandsentschädigung
einstimmig zugestimmt. Die
Gemeinde sei bei den stattfin-
denden Wahlen für die Bestim-
mung der Wahllokale und die
Berufung der Wahlvorstände
zuständig. Genügend Wahlhel-
fer zu finden, sei aber zuneh-
mend schwieriger, hieß es zur
Begründung. Demnach be-
kommt ein Wahlvorstandsmit-
glied für seine Arbeit am 9. Juni
75 Euro. Der Wahlvorsteher
wird mit 95 Euro an diesem
Wahltag bedacht. Auch sonst
wirft das Superwahljahr 2024,
in dem am 9. Juni neben der
Europawahl auch die Kommu-
nalwahlen stattfinden, seine
Schatten im Wethautal voraus.

Um die Wahl besser organi-
sieren zu können, beschloss der
VG-Rat neue Wahlbereiche.
Demnach gibt es nicht mehr
nur zwei Wahlbereiche wie bei
der Wahl 2019, sondern drei.
Eine geänderte Rechtslage, wo-
nach die Wahlbereiche nach
der Einwohnerzahl in etwa
gleich große Bereiche aufgeteilt
werden können, macht es mög-
lich. So wurden Osterfeld und
Meineweh, Stößen, Schönburg
und Wethau sowie Mertendorf
und Molauer Land zu entspre-
chenden Wahlbereichen zu-
sammengefasst. Berufen wur-
den zudem für dieWahlperiode
bis 2029 als Gemeindewahllei-
terin Cornelia Schade sowie
Stefan Gulevicz als ihr Stellver-
treter.

Wethautal:
Mehr Geld für
Wahlhelfer
Rat stimmt höherer
Entschädigung zu.

Vermessung eines Denkmals

VON CONSTANZE MATTHES

NAUMBURG. Sie tragen dicke Ja-
cken und warme Schals und Müt-
zen. Auch einige Tassen Tee geben
etwas Wärme. Die Naumburger
Moritzkirche hat sich gefühlt in
einen riesigen Kühlschrank ver-
wandelt. Im Gotteshaus herr-
schen eisige Temperaturen, die in-
des acht Studentinnen und Stu-
denten der Architektur an der
Fachhochschule Erfurt nicht da-
von abhalten, den Sakralbau ge-
nau in Augenschein zu nehmen.

Für ein Wochenendseminar
mit demTitel „Grundlagen der Be-
standserfassung und Baufor-
schung“ sind sie nach Naumburg
gekommen. „So eine Möglichkeit
bekommen Studierende nicht oft“,
sagt Philipp Hesse. Der Architekt
mit eigenem Büro in der däni-
schen Hauptstadt Kopenhagen ist
Lehrbeauftragter an der Erfurter
Fachhochschule und Denkmal-
pfleger und gehört demdänischen
Komitee der internationalen Or-
ganisation für Denkmalpflege Ico-
mos an. Unter seiner Leitung wur-
den Teile der Moritzkirche nun
vermessen und erfasst – nahezu
ganz traditionell mit Zollstock
und Laserabstandsmesser. „Die
Welt wird immer digitaler, aber die
Studierenden sollen eben auch ler-
nen, per Hand zumessen und sich
die Zeit zu nehmen, das Bauwerk
auch zu verstehen“, erläutert Phi-
lipp Hesse weiter.

Wegen der winterlichen Ver-
hältnisse konzentrierten sich die
besonderen Besucher auf Haupt-
und Seitenschiff sowie das West-
werk unterhalb der beiden Türme
samt Eingang und Toiletten. Des
Weiteren wurden Ausstattungs-
gegenstände zeichnerisch doku-
mentiert, erfolgte zudem der Ab-
rieb eines Epitaphs. Die Türme
sollen zu einem späteren Zeit-
punkt erfasst werden, wie Hesse
weiter berichtet. Für das Projekt
hatte Pfarrerin Christina Lang
grünes Licht gegeben.

Denn auch für die Kirchenge-
meinde und den Förderverein der
Moritzkirche bietet dieses wissen-
schaftliche Projekt einige Vorteile.
„Wir werden damit erstmals exak-
te Grund- und Aufrisspläne der
Moritzkirche erhalten. Wir hatten
in der Vergangenheit bisher nur
Skizzen zur Hand“, sagt Förderver-
einsvorsitzender Guido Siebert,
der über die Stiftung Deutscher
Denkmalschutz in Kontakt mit
Philipp Hesse steht. Auf die Ergeb-
nisse sei er „extrem gespannt“, so
Siebert. Und Überraschungen
kommen schon bei ersten Mes-
sungen zutage: So zeigte sich, dass
die Achsen von Chor und Lang-
haus nicht eine Linie bilden, son-
dern zueinander versetzt sind.
Außerdem ist die Fläche mit den

Architektur-Studenten der Fachhochschule Erfurt beschäftigen sich während eines Seminars
mit der Naumburger Moritzkirche. Welche Ziele das wissenschaftliche Projekt haben soll.

Bankreihen nicht rechteckig, son-
dern bildet die Form eines Trape-
zes – so auch das Seitenschiff. Am
Ende des Projektes sollen ein digi-
taler Grundriss, eine Fotodoku-
mentation sowie eine Sammlung
mit Handzeichnungen vonDetails
und Ausstattungsstücken entste-
hen. Die Studierenden nutzten zu-
dem ihren Naumburg-Aufenthalt,
um den Dom zu besichtigen.

Siebert hofft nicht nur, dass auf
das aktuelle Projekt weitere For-
schungsvorhaben folgen werden.
Letztlich gehe es auch darum, die
Kirche in eine weitere Nutzung zu
bringen. „Gerade mit Blick auf das
1.000-Jahr-Jubiläum Naumburgs
2028 sollte die Moritzkirche mit
im Zentrum stehen“, unterstreicht

Siebert. Die erste Moritzkirche
wurde im romanischen Stil um
das Jahr 1021 als Teil des Nonnen-
klosters erbaut. Zu Beginn des 16.
Jahrhunderts erfolgte der spätgo-
tische Neubau an gleicher Stelle,
wobei ältere Teile einbezogen
worden sind. Heute gilt das Got-
teshaus als letztes verbliebenes
bauliches Zeugnis der Klosterge-
schichte Naumburgs.

Das nächste Vorhaben des För-
dervereins ist die Aufstellung des
mittelalterlichen Weihwasserbe-
ckens. Außerdem soll der als Sa-
kristei bekannte Raum neu ver-
putzt werden.

Weitere Informationen online:
www.moritzkirche-naumburg.de

Guido Siebert
Vorsitzender Förderverein
FOTO:ARCHIV (BIEL)

„Wir erhalten
erstmals exakte
Grund- und
Aufrisspläne.“

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Schneeschippen, Scheibenfrei-
kratzen und hinter quer stehen-
den Lkw im Stau stehen: Der
Besuch von „Frau Holle“ hat
vielen Menschen so manche
Beschwerlichkeit auferlegt.
Dass damal gejammert und ge-
klagt wurde, kann ich gut ver-
stehen. Aber man darf auch die
schönen Seiten des Winters
nicht vergessen. Die leuchten-
den Augen all derer, die Naum-
burg und die anderen Orte und
Landschaften amWochenende
im wunderschön weiß gezu-
ckerten Überzug sehen durften,
waren eine Freude. Und was für
ein Fest ist es für die Kinder:
Statt am Handy zu daddeln,
schnappten sie sich den Schlit-
ten und zogen wie hier gen
Kirschberg oder anderswo hin,
um Schlitten zu fahren. Genie-
ßen wir es, bald könnt’s tauen
und matschig werden.
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NAUMBURG/CM. Nach einem
Auffahrunfall in der Naumbur-
ger Michaelisstraße am Sonn-
abend kurz vor 9 Uhr führten
Polizeibeamte ein Atemalko-
holtest beim Unfallverursacher
durch. Der Test zeigte darauf-
hin 2,46 Promille an.Gegen eine
Blutprobenentnahme wehrte
sich jedoch der Mann, so dass
diese zwangsweise erfolgen
musste, teilte die Polizei am
Sonntag mit. Gegen den Mann
wurde eine Anzeige wegen Wi-
derstandes gegen Vollstre-
ckungsbeamte gefertigt.

Betrunkener
widersetzt sich

Auch der Ausstattung der Kirche galt
das Interesse der Studierenden.

Die beiden Architektur-Studentinnen Laura Wiegand (l.) und Lisa Kionsek aus Erfurt sind mit sechs Kommilitonen nach
Naumburg gekommen, um die Bausubstanz der Moritzkirche zu erfassen. FOTOS (4): NICKY HELLFRITZSCH

Philipp Hesse greift zum Zollstock. Der Lehrbeauftragte studierte einst selbst in
Erfurt und leitet heute ein Architektur-Büro in Kopenhagen.

Naumburger bester
Verkäufer-Azubi im
Landkreis. SEITE 12

Die„Wiener Johann Strauß Konzert-
Gala“ bringt am Samstag, 20.

Januar, 16 und 20 Uhr, die bekanntes-
ten Melodien der Strauß-Dynastie ins
Gewandhaus Leipzig.

Erfolgreichste Strauß-
Gala der Welt

Kendlingers K&K Philharmoniker
zelebrieren die Musik von Johann
Strauß mit meisterhafter Hingabe,
sichtbarer Spielfreude und Wiener
Schmäh. Ihre jugendlich-frischen
Interpretationen sind längst ein
Meilenstein, an dem es sich zu mes-
sen gilt. Seit 1996 besuchten mehr

als 1,3 Millionen Gäste in 19 Ländern
diese erfolgreichste Strauß-Gala der
Welt.

Einzigartiges
erleben

Die „Wiener Johann Strauß Kon-
zert-Gala“ ist ein einzigartiges Erlebnis:
Unter der Leitung ihres Dirigenten Max
Kendlinger musizieren die K&K Philhar-
moniker „atemberaubend schön, kon-
zentriert und präzise“ (F.A.Z.).

Das aktuelle Programm ist gespickt
mit feinsten musikalischen Häppchen:
„Kaiserwalzer“,„Wo die Zitronen blüh'n“,
„Bahn frei", „Unter Donner und Blitz“

oder die Fledermaus-Ouvertüre sind
bezaubernde Melodien, die den Alltag
vergessen lassen. Selbstverständlich mit
dabei: der Donauwalzer und„Radetzky-
Marsch.“

Drei Paare des Österreichischen K&K
Balletts malen dazu köstliche Farbtupfer.
Die fantasievollen Choreographien von
Marianna Stankevych veredeln diese
Konzertreihe mit einer besonders lie-
benswerten Note.

Unser Tipp: Besuchen Sie die K&K
„Wiener Johann Strauß Konzert-Gala“
– sie ist ein wahrer musikalischer
Jungbrunnen, der den Alltag ver-
gessen und die Seele baumeln lässt.

KARTEN

Gewandhauskasse, Tel. 0341/1270280;
Ticketgalerie: LVZ Foyer
Peterssteinweg und Barthels Hof/
Hainstr. 1 (online auf www.ticketgale-
rie.de), www.kkphil.at/l und an allen
bek. VVK-Stellen

✆ 01806 - 3344 5510
(0,20 €/ Anruf inkl. MwSt.)
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p u r e p a s s i o n

Zusatzkonzert wegen großer Nachfrage
Kendlingers K&K Philharmoniker und das K&K Ballett gastieren am 20. Januar im Gewandhaus
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